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ohne Debattee mit 216 gegen 53 Stimmen au. FJinanz⸗ zipalgarde auf dem Platze Carmo, mitten in der Stadt, Bitte, nicht zu widerſtehen, das Leben der Soldaten zu 
miuiſter Sella legte hierauf das Budget für 1871 vor, verſamwelt und erthellten die nöthigen Befehle. Alle ſchonen und Saldauha gewähren zu laſſen. Da blieb 
indem er bemerkte, daß, wenn die Anträge des Miniſterums der Regierung treuen Truppen verließen die Quartiere Louls vichte übrig, als dem Könige zu jagen, er möge 


Deutſchlaud. 

Berlin, 29. Mai. Se. Majeſtät der König 
empfing geſtern Morgens den Beſuch des Prinzen Al- 
brecht, welcher ſich darauf verabſchiedete und beute früh 
nach Villa Albrechtsberg bei Dresden abgereiſt, Ende 
der Woche aber von dort hlerher zurücklehren wird, um 
an dem Feſte theilzunehmen, welches zur Feier des 
50 jährigen Beſtehens des Lehr⸗Jufauterie⸗Bataillous am 
6. Juni in Potsdam ſtattfindet. Nach einer Konferenz 
mit dem Miniſterpräftdenten Grafen Bismarck dinirte 
der König allein, fuhr hierauf am neuen Kanal ent⸗ 
lang zum Konzert nach dem zoologiſchen Garten und 
wohnte Abende der Vorſtellung im Schauſpielhauſe bel. 

— Die Königin⸗Wittwe folgt in dieſen Tagen 
einer Einladung des ſächſiſchen Hofes. Die Erzherzogin 
Sophie von Oeſterreſch iſt bereits zum Beſuche dort 
eingetroffen. 


rungen angenommen würden, für 1871 ein Ueberſchuß zum Schutze der Königlichen Jamilie nach Ajuda eilte feinen Kollegen zurückzukehren. Zu gleicher Zeit aber 
gegen 1870 ſich ergebe. Er weiſt nach, daß die Er- und die andere den Beſcheid erhielt, nach dem Kaſtell erklärte er: das Miniſtetum reiche feine Entlaſſung ein, 
ſparungen im Kriegdepartement 13 Millionen betragen, aufzubrechen und das 5. Jäger-Bataillon zu verhindern, weder er noch ſelne Kollegen würden unter dieſen Um⸗ 
die Geſammtſumme der Verminderung der Verwaltungs- in die Stadt herabzuſteigen. Dieſer Befehl wurde je⸗ fländen irgend ein Dekret gegenmzeichnen, und kein ein⸗ 
ausgaben ſich auf 22 Millionen belauft. Dagegen doch abgeändert; man hatte nämlich der Regierung ge- ziges Mitglied der Regierung könnte aufgegeben werden. 
fet eine Vermehrung der unvermeidlichen Ausgaben um meldet, daß das von dem Fort ausgegangene Zeichen Darauf verließ er Ajuda. 
15 Millionen und der Ausgaben für öffentliche Arbei- nicht erwiedert worden, und daß von dem dort einge⸗ Die Minifter, die daraus den entſchiedenen Willen 
ten um 36 Millionen zu erwarten. Letztere würden, troffenen Pöbel nichts zu fürchten ſei. Ein General des Königs, dem Aufſtand leinen Widerſtand zu leiſten 
falls die Regierung Konzeſſionäre für die Kalabro⸗Stzi⸗ rieih daher, um das 5. Jäger-Bataillon nicht durch erſahen, zogen ſich zurück und machten Saldanha für 
lianiſche Eiſenbahn fände, um 20 Millionen vermindert eine Zwangs demonſtration unnöthig zu reizen, die zweite alles Geſchehene verantwortlich. Als fie eben das Mi- 
werden. Die ordentlichen Einnahmen würden durch Divifion nicht nach dem angegebenen Punkt abzuſchicken niſterium verlaſſen wollten, lam ein Adjutant des Kö⸗ 
Erhöhung der Steuern eine bedeutende Vermehrung er- und fie vielmehr auf dem Terreiro do Pago, von wo nige und brachte ein Dekret, das den Miniſter der öf⸗ 
geben; ebenſo böten die außerordentliche Einnahmen aus ſie die ganze untere Stadt, den Hafen, das Zoll- fentlichen Arbeiten Lobo d' Avila feines Amtes enthob; 
— Die Mehrzahl der eine öffentliche Kaffe füh⸗ inkluſſve 17 Millionen durch Rentenemiſſton ein Plus amt, die Minſterſen und das Marine⸗Arſenal beherrſch⸗ Loulé ſollte es unterzeichnen. Er gab jedoch dieſelbe 
renden Beamten erhält ſogenannte Maucogelder, d. h. von 22 Millionen. Der Finanminiſter ſchlleßt feine ten, aufzustellen, was denn auch geſchah. Durch dieſen Antwort, die er ſchon im Palaſt auf ähnliche Anträge 
einen Zuſchuß für etwaige unvermeidliche Ausfälle. Ein] Auselnanderſetzungen mit den Worten: „Wenn die wohlgemeinten, aber unglücklichen Entſchluß kamen die erthellt, und verweigerte feine Zuſtimmung. Darauf 
ſolcher Zuſchuß wird demgemäß auch den Poſtbeamten Gegner der Regierung glauben, die Herſtellung der Jäger ungehindert nach Ajuda. Die Auſſtändiſchen zerſtrruten ſich die Miniſter. Einige Minuten nachher 
Theil, namentlich den Vorſtehern von Annahme- [finanziellen Lage ohne die von uns beantragten Maß⸗ hatten te verſäumt, den Telegraphendraht zwiſchen dem eiſchlen Saldanha im Kriegsmtiuiſterium, ging nach ur⸗ 
Erpeditlonen. Da den Briefannahmeſtellen neuerdings regeln erreichen zu lönnen, jo werden wir ihnen gern Königlichen Palaſt und der Carmolaſerne durchzuſchnei⸗ zem Aufenthalt daſelbſt nach Haufe, zeigte ſich wieder 
auch der Verkauf von Wechſelſtempelmarlen und Wechſel⸗ unſere Plätze überlaſſen.“ — Die Gentraldiskuſſion den, jo daß der König beſtändig mit feinen Minuſtern auf dem Terrelro do Pago, und betrat ſchließlich das 
blau quets übertragen worden und damit die Mühewal⸗ wird nach kurzer Debatte geſchloſſen. verkehren konnte. Die Reglerung munterte den verzag⸗ Miniſterum des Innern. Um 1 Uhr wurde das De⸗ 
tung und Verantwortlichlelt der betreffenden Poflbeamten — 28. Mal. Nach elner Mitteilung der „Eto- ten Monarchen immerſort auf, meldete ihm, die Trup⸗ kret bekannt, das Loulé, den Eivilgouverneur von Liffe- 
geftiegen ist, jo liegt ee, wie man hört, im Plane der nomiſta“ hat die franzöſiſche Regierung den betheiligten pen ſelen ſtandhaft und würden ihn nöthigenfalls ver⸗ bon und den Pollzei⸗Kommiſſar ihres Amtes enthob. 
oberfien Pofverwaltung, jene Mancogelder eulſprechend Regierungen den Gegenentwurf betreffs der egyptiſchen theidigen, und ferderten ihn auf, allem revolutionären Saldauha wurde zum Miniſter⸗Präſidenten ernannt und 
zu erhöhen. Bei diefer Gelegenheit moge übrigens be-] Juſtiireform mitgethellt. Nach demſelben Blatte herrſcht Druck zu widerſtehen. Es war noch dunkel als der übernahm einftweilen das Portefeuille des Kriegs und 
merkt werden, daß, als die Poſt mit dem Verkaufe jener in Marolko in Folge Betretens marokkaniſchen Bodens Marſchall Saldanha nach Ajuda lam. Vor ihm mar- das des Janern. (Das Miniſtertum Saldanha hat 
Marlen und Blar qurte beauftragt wurde, den Beamten durch das franzöſiſche Expeditlouskorps große Aufregung. ſchirte das fünfte Jäger-Bataillon und ein Thell des] imwiſchen die Leitung der Geſchäfte übernommen.) 
eine mäßige Entſchädigung für den Verkauf in Ansicht Einige maroklaniſche Tribus gehen den Framsoſen ent⸗ 7. Infanterie-Regiments. Die Soldaten ſtellten ſich Petersburg, 26. Mal. Geſtern wurde 
geſtellt worden iſt. gegen. in Schlachtordnung auf, denn vor dem Palaſt erwar-] der Prozeß gegen die Mörder des Prinzen von Aren⸗ 
— Die von der „National-Zeitung” auf Grund Rom, 25. Mal. Der Papſt zeigte ſich in teten fie einige Batterien mit brennender Lune. Der berg vor dem hleſigen Kriminalgerichtshof verhandelt. 
einer Mittheilung der „Elberfelder Zeitung“ abgedruckte den letzten Tagen unfchlüſſiger als früher, ob das Konzil Kapitän Mendonza, der eine derſelben befehligte, gab] Schiſchkow und Grebennikow wurden von der Jury 
„Anſprache“ des General-Poft-Direltors an die Beam⸗ zu vertagen jet oder nicht. Es iſt bekannt, daß er den Beſehl auf die Meuterer zu feuern, allein die Ka- des Mordes für ſchuldig erklärt und demgemäß zum 
ten dee Poſi⸗Abrechnungs-Bmeaus iſt von A bis 3 bister keinen lieberen Wunſch hatte, als die Berathun- none ging abſichllich oder zufällig nicht los. Ein] Verluſt aller Rechte, zu fünfpebnjähriger Zwangsarbeit 
erfunden. gen über die Jufallibilität vor dem Peter-Paulstage Schuß hätte wabrſchelnlich die ganze Bande zerſtceut. in den Bergwerken und zu lebens länglicher Anſiedelung 
— Die Reform des Gefänguißweſens, welche in abgeſchloſſen zu ſehen; allein dieſem Wunſche treten] Die Artilleriſten fewerten darauf mit ihren kurzen Blin- in Sibirien verurthellt. 
den letzten Landtagoſeſſionen mehrfach in Anregung ge- der materiellen Hinderniſſe immer mehr entgegen. Die ten, worauf die Soldaten vom 7. Regiment die Waf⸗ Athen, 21. Mai. Heute wurden bei Lamia 
kommen iſt, wird in nächſter Zeit den Gegenſtand ein- | Dränger aber wollen davon nichts wiſſen, fie denken fen wegwarſen und flohen; ein Thell des 5. Jäger- acht Beigauten hingerichtet. Der Präfekt von Athen 
gehender Erwägungen innerhalb der Reglerungekreiſe träumend und wachend nur an den großen Augenblick Bataillons that dasselbe. Nachdem fie ſich jedoch vom unternimmt eine Juſpektionsreſſe durch ganz Attila. 
bilden; es jo der Proklamation der päpſtlichen Unfehlbarkelt. So ſerſten Schreck erholt Hatten, lehrten fir um, nahmen] Vier Unterſuchungs richter wurden nach Marathon, Me⸗ 
fönguipweien nef der Biſchof Pie vo. Poitiers ein über das 


gebildet werden. Verſammlung hinein, der Papſt jei auf 
— In elner feiner letzten Plenarſitzungen hat der 
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aber jo ungeſchickt, daß fie in der Duntelpeit auf ihre Königs nach Deutſchland und Dänemark unterbleibt. 
dieſer Erde über Alles, in ihm jet Alles und für ihn ; eigenen Kameraden ſchoſſen. Einige Kugeln fuhren in] Auch wird der Sommtraufenthalt in Korfu wahrſchein⸗ 
Zollbundesrath beſchloſſen, daß für Branntwein, welcher wie er allein das Menſchengeſchlecht zu erlöſen habe, die Scheiben der Jenſter der vorderen Säle des Pa- lich nicht ſtattfinden. Gerüchte weiſe wird von einer 
tn Öffentliche Niederlagen aufgenommen wird, die Steuer-] ſo müſſe auch Jeder ſtets bereit fein, für ihn zu leben laſtes und blieben in der Gppodecke der Zimmer des] Verſetzung des engliſchen Geſaudten Erekine geſprochen. 
vergütung gewährt werden kann, und daß im Falle der] und zu ſterben. Königs stecken. Nun ließ der Kommandant des 1. Newyork, 28. Mal. General Yade ift mit 
Rücknahme, wenn der Branntwein nicht in den freien Spanien. Die bei Gibraltar weggeſchleppten Infanterie - Regiments laden, um den Angriff auf's] 3000 Mann Untonstiuppen in Malone angekommen. 
Verkehr des ganzen Zollvereins zu treten hat, nicht die] Engländer find ein Herr Borell und fein Neffe nebſi] Schloß derb abzuwelſen. Allein, ale er eden ſcharff Aus Waſtington hat derſelbe den Befehl erhalten, die 
Eingangsabgabe oder der derſelben gleiche Betrag, ſon⸗ zwel Dienern. Ste fielen, wie ein Telegramm aus ſchießen laſſen wollte, lam der Flügel- Adiutant des Kö- Waffen und Vorräthe der Genier zu konfiolren. 
dern die Uebergangsabgabe zur Erhebung kommen fol. | Madrid meldet, bei eimm Pachtbofe Namens Sabar nige, Dom Luiz de Mascarenhas, mit dem Befehl dee Toronto, 27. Mal. Heute wurde eine Ab⸗ 
— Nach Anordnung des Bundeskanzlers wird vom im Bezirke von San Rogue den Räubern in die Hände. erſchrockenen Monarchen, das Feuer augenblicklich ein theilung von 400 Jeniern von den kanadischen Trup⸗ 
1. k. Mie. ab die Telegrapfen-Direltion ia Schwerin] Wahrſcheinlich if eine Oertlichkeit an dem Flüßchen zustellen. Zu gleicher Zeit überbrachte dieſer Offizier] pen angegriffen. Die Fenſer flohen über die Grenze. 
aufgehoben und mit der Telegraphen-Dlrekllon im Ham- Rio Saba gemeint, welches einige Stunden nördlich dem Marſchall den Wunſch des Königs, mit ihm zu Aſien. Der unlängſt in der Mongolei aus⸗ 
burg vereinigt werden. von Gibraltar und dem alten ſpaniſchen Feſtungs werke ſprechen. Das Bewer ließ nach und Saldanha betrat] gebrochene Aufftand hat, wie der „Neuen St. Peters⸗ 
— Herr Friedrich Kapp befindet ſich augenblicklich[San Barbara eniſpringt und ius Meer fließt. Trotz den Palaſt. Der Körg war in einer aufgeregten] burger Zig.“ unterm 29. März geſchrieben wird, eine 
in Berlin. eifriger Verfolgung hat wan noch keine Saur von den] Stimmung und ſehr verwirrt. Die Unterredung mit] ſehr wichtige Bedeutung für Rußland, da derſelbe leicht 
München, 27. Mal. Juſtus v. Liebig iſt] Räubern gefunden. Idem greifen Marſchall dauerte nicht lange. Saldanha] den Handel mit den ſüdlichen Provinzen China's ernſt⸗ 
ſchwer erkrankt. Ein ſchmerzhafter Abſceß im Nacken, Liſſabon, 26. Mal. Ueber den Handſtreich schickte während derſelben einen Adjutanten, den Conde lich gefährden lann. Auf die Nachricht, daß die chine⸗ 
der ſelt einigen Wochen beſteht und ſchon den ganzen] des Herzogs von Saldanha bringt die „Augsb. Allgem.] de Fonte Nova, nach Liſſabon, um den Kommandanten ſiſchen Infurgenten nur einige Tagemärſche von Urga, 
Organismus in Mitleldenſchaft zieht, hat bereits zwei Zig.“ einen längeren Bericht, dem wir Folgendes ent- der auf dem Terreiro bo Pago aufgeſtellten Divifion dem Sitze des ruſſiſchen Konſuls, wo ſich jetzt gerade 
Operationen veranlaßt, die heſtigen Blutverluſt zur Folge] nehmen: In der Nacht vom 18. auf den 19. Mal in fragen: ob er auf ihn zählen lönnte. Der tapfere ruſſiſche Waaren für beträchtliche Summen befinden, 
hatten. Liebig ſeldſt if helter und ſpricht mit Zuver⸗ etwas nach 1 Uhr vernahmen die Bewobner des älte⸗ Difister antwortete: er würde feine Pflicht thun und entfernt ſeien, wurde die Anordnung getroffen, ein Ko⸗ 
ſicht von ſeinem nahen Ende. fen Stadtipeils der Monaria oder des Mamenvlertele] der beſtehenden Regleruag gehorchen. Mit dieſem Be- ſalendttachement dahin zu entſenden. Nach anderen 
Ausland. dreh Illntenſchüſſe, die im Caflell S. Jorge adgefeuertl ſcheld lehrte der Adirtant nach dem Palaſt zurück, traf Berichten haben die Behörden von Urga ſelbſt die ruſ⸗ 
Paris, 26. Mal. Wie man eiſt heute er-] wurden, und einige verfpätste Spazlergänger ſahen ein aber unterwegs Dom Luis de Masearenbas mit einer ſiſche Regierung um Hülfe gebeten. Es iſt noch unbe⸗ 
fäßet, AR Salmon, der Vater von Victor Noir (der] Dutzend Raketen fleigen. Es war offenbar ein Sig⸗ Schwadron Lauclere; ber Adſutant des Könige ritt das kannt, ob dieser Aufitand mit dem ausgedehnten, vegel- 
vom Prinzen Peter Bonaparte erſchoſſen wurde), am ral, denn kurz darauf erwiderten die Soldaten des 7. Pferd Saldanha's. Er hatte einen Auftrag des Mon- mäßig organeſtrten Aufſtande, der nun ſchon mehrere 
13. Mal geſtorben. Seine Familie ließ ihn in aller] Infonterie-Regiments dieſe Zeichen von ihrer Kaſernef archen an den Miniſterpräſſdenten Lonle. Dom töne Jahre im ſüdlichen China fortdauert, oder mit dem vor⸗ 
Stile auf dem Kirchhof von Balignolles begraben. aus. Jünf dis sechshundert Mann Geſiadel, die aus ließ ihm bitten, nach Aluda zu einer Kouferem zu tom- jährigen Aufſtande der Selganen iim weſtlchen China 
Die radikale Partei halte es Ihm bekanntlich ſehr ver⸗J allen Eden hervorkamen, erſtlegen die Heine Andöbe, men und bot ihm als Bedeckung die Schwadron au. zuſammeuhängt, oder ein ganz ſelbſtſtändig aufteienbes 
übelt, daß er die 25,000 Franken Schadenerſaß, welche auf der das Fort liegt, drangen ungeflört in die ſchlech!][ Die Minifler batten ſich unterdeſſen in das Sckeetartat Ereigulß if. 
ihm das Gericht zuſprach, angenommen Hatte. Kein bewachte Festung und wurden dort mit offenen Armen] der Marine begeben, wo fie die Königliche Einladung | Pommern. 
einiges der rabilalen Blätter erwähnte feines Todes vom Militär empfangen. Die Soldaten und einige antraf. Nachdem Louls dae Geschehene erfahren und Stettin, 30. Mal. In der geſtrigen fünf- 
und ſein Sohn Louis Noir fol nicht einmal dem Be- Dfhtere der zwei daſelbſt in Garnſſon liegenden Korp ſich mit ſeinen Kolegen berathen, folgte er dem Sl ien Zapresveriammlung dee Ausſchuſſes der „deutſchen 
gräbwiß; beigewohnt haben. Salmon war bereits krank, ergriffen die Waffen, zogen lärmend vor die Wohnung gel-Adlutanten nach Ajuda. Geſellſchaft zue Rettung Schiffbrüchiger“ taten 26 
ale Victor Noir vom Prinzen erſchoſſen wurde. des Oberſten des 5. Jäger-Bataillon, ſchoſſen ihm in Uaterbeſſen hatte Cabreira, der auf dem Wege Bezrkevertine vertreten. Den Borfip führte Herr Kon⸗ 
Paris, 27. Mal. In der heutigen Sitzung die Jenſter und nahmen ihn gefangen. Die Kapitän nach dem Schloſſe Saldanha berlaſſen halte, um das ſal Meyer⸗ Bremen. Zunächſt gelangte der gedruckte 
des geſeßgebenden Körpers wurde bie Suterpellation | Monteiro und Pina Vidal, und der Alferas oder Jah⸗ erſte Infanterie-Rrgiment aufzuwiegeln, ſich nach der Ka- Bericht über die Thätigkeit der Geſellſchaft im letzten 
Bethmont's in Betreff der gegen das plebishitariſche] nenjunker Leitao, die dieſe Truppe beſehligten, führten ſerne ditſes Korps begeben. Allein der Kommandant Jahre zur Vertheilung und wurden im Anſchluß hieran 
Comits von Seiten der Regierung ergriffenen Maß-| fe in die Stadt herunter und zogen mit ihr nach der batte Ihn entwaffnet, ibm erllätt: über ſeine Soldaten auf den Antrag des Vorſtandes nachträglich bemiligt: 
vegelm wieder aufgenommen. Belhmont und Clement] Wohnung des Herzogs von Saldanha. Im Kaſtell] babe nur er, der Oberſt zu verfügen, und ihn claſper- 1) für bie G. ſchoßſtanon Sylt. Weſterland 534 Thlr. 
Duvernols kilthſteten die Haltung, welche die Regierung! blieb nur der ausgediente Major Pimenta zurück, um ten laſſen. Der Minister des Aeußern, welcher den 12 Sgr. 9 Pf., 2) für bie Errichtung der Bootoſta⸗ 
dem Bereinsrechte gegenüber eingenommen habt. Olli in Nothſall das eingedrungene Bolt zu leiten. Zu abweſenden Marinemluſſter erjepte, ließ sogleich drei ton Ploen 1615 Thlr. 27 Sgr., 3) an Infpeltions- 
vier erwiderte, die Regierung behalte ſich eine nähere derſelben Zeit machte ſich der Theil des 7. Jufanterſe⸗] Kriegeſchfffe heizen und schickte ſich an, den Gefangenen foſen 134 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf., 4) an Ausgaben 
Erwägung des Artilels 29 1 des Strafgeſetzbuches vor, Regiments, der ſich für Saldanha erklärt, auf den an Bord zu bringen. für Proben und Versuche mit Rettungsgeräthen 177 
deſſen Abänderung Beihmont verlange; er glaube jedoch Weg wm Marſchall. Der Herzog erwartete die Sol⸗ Als Loulé im Palaſt ankam, umarmte ihn der Thlr. 14 Sgr. 8 Pf., 5) an allgemeinen Berwaltungs⸗ 
nicht, daß die Zeit bereite gekommen jet, um politiſchen daten; der Vieconde de Pinhetro und General Luerp] König und bat ibn flehentlſch und mit Thränen in den koſten 233 Thlr. 29 Sgr. 1 Pf. — Von den Herren 
Vereinen eine uneiugeſchränkte Freiheit zu geflatten. Das] Eobreira, zwei alte Günſtliuge Saldauha'a, waren bei] Augen, nachſugeben, und die Kriſis obne Blutvergießen Konſul Paetow und Genoſſen war an den Vorſtand 
Haus möge über die Interpellation zur Tagesordnung ihm; einige wollen auch den Deputirten Saraiva de einem friedlichen Ende zuzuführen. Loulé antwortete: nachſtehende Interpellation gerichtet: „1) Iſt dem Vor⸗ 
übergehen. Die Kammer gab dem Antrage des Mi- Carvalho dort geſehen haben. Die Verſchworenen rit⸗ die Regierung verfüge über bettächtlichere Mittel als ſtande bekannt, daß kürzlich in Berlin unter dem Na⸗ 
niſters Folge und nahm mit großer Majorität die ein- ten kurz darauf nach dem vor der Stadt auf einer der Marſchal, und erſuche den König, ſich zu erman- men: „Vaterländiſcher Verein zur Rettung Schiffbrü⸗ 
fache Tagesordnung an. Anhöhe gelegenen Königlichen Palaſt Ajuda. Während nen, da das Miniſtertum in kerzer Zeit und ohne gro- chiger“ ein von unſerer Geſellſchaft ſelbſtſtändiger Verein 
Florenz, 27. Mal. Die Deputixtenkammer] dieſer Ereigniffe waren die Minſſter, denen das Kom- ßen Kraſtauſwond des Aufſtandee Herr werden würde. ſich gebildet hat, welcher ganz dieſelben Tendenzen ver⸗ 
nahm in ihrer heutigen Sitzung das Ausgabebudget plott angezeigt worden war, in der Kaſerne der Munl⸗ Allein Dom Luiz gab nicht nach und wiederholte feine folgen will, wie unſere Grſelſchaft auverdroſſen und 


mit den von der Finanzkommiſſion vorgeſchlagenen Aende⸗ und grupplirten ſich in zwei Brigaden, von denen eine thun, was er wolle, und ihm bie Erlaubniß geben, zu 


ihre Gewehre wieder auf und erwlederten das Bewer,|gara, Elenſis und Theben abgejchldt. Die Reiſe dis 0 


mit guten Ergebniſſen ſeit 5 Jahren verfolgte? 2) Was 


Hamburg die Beſchaffung eines neuen Rettungsbootes. 


hat der Vorſtand gethan, um der ſelbſtſtändigen Be- — Von der Verwaltung des Bezirksvereins Huſum 


gründung eines ſolchen, die Welterentwicktlung und 
Wirkſamkeit unſerer Geſellſchaft gefährdenden, die Fort⸗ 
bildung des geſammten deutſchen Reltungsweſens un⸗ 
zwelfelhaft ſchädigenden Verelus rechtzeitig zu begegnen? 
3) Iſt dem Vorſtande bekannt, daß der genannte Ver⸗ 
ein unter dem 19. d. M. einen Aufruf an alle Freunde 
deutſchen Steweſens gerichtet und durch die Zeitungen 
verbreitet hat, welcher unſerer Geſellſchaft allerdings er⸗ 
wähnt, aber in folder Weiſe, daß der Uneinge weihte zu 
der Annahme verführt wird, wir ſeien nicht im Stande, 
unſerer Aufgabe zu genügen? event.: Was gedenkt der 
Vorſland zu thun, um den ſehr bedenklichen Wirkungen, 
die ein folder Aufruf und die an denſelben ſich an⸗ 
ſchlleßende Agitation unfehlbar hervorrufen wird, zu be 
gegnen und die Intereſſen des deutſchen Rettungs weſens 
vor Zersplitterung und direkter Beeinträchtigung zu ſchützen ? 
Der Herr Vorſitzende beantwortet dieſe Interpellatlon 
ſofort dahin, daß dem Vorſtande die Bildung des Ber⸗ 
liner Vertins wohl bekannt geworden ſel, und veferirt 
gleichzeltig ausführlich über die Unterredungen, welche er 
in Berlin mit reſp. dem an der Spitze jenes Vereins 
ſtebenden Prinz-Admlral Adalbert, dem perſönlichen 
Adjutanten desſelben, Kapt. v. Sainct Paul, und ver- 
ſchledenen anderen Unterzeichnern des Aufrufes gehabt 
hat. Außerdem verlieſt derſelbe ein an ihn geri ⸗hietes 
Schreiben des Prinz-Admtral, in welchem zum Schluſſe 
die Hoffnung ausgeſprochen wird, daß der neue Verein 
in Gemelnſchaft mit dem bereits beſtehenden Verein das 
erſtrebte Ziel erreichen werde. In der ſich hieran knü⸗ 
pfenden Debatte wurde von mehreren Seiten die Bil⸗ 
dung des neuen Vereins als ein durchaus „partikulariſti⸗ 
ſches“ Streben bezeichnet und betont, daß man entſchle⸗ 
den darauf hinwirlen müſſe, daß jener Verein die jetzt 


Rettungsweſens Segen entſpringen könne. Andererſeite 
und namentlich Seitens des Herm Oberlehrers Th. 


Schmidt wurde dagegen hervorgehoben, daß in dem 


Aufrufe zer Bildung des Vereins noch nichts liege, 


was gegen die Tendenz des beſtehenden Vereins gerichtet 


war beantragt: Der Ausſchuß möge beſchließer, daß 
die Rettungsſtation zu Amrum (Stenodde), gegen Aus⸗ 
lieferung des jetzigen Bootes, mit elnem neuen den dor⸗ 
tigen Strandverhältniſſen ſowie den Eigenthümlichkelten 
und Gewohnheiten dortiger Küſtenbewohner eniſprechenden 
Ruderboote verſchen werden möge. Dleſer Antraig 
wurde indeſſen mit 12 gegen 12 Stimmen abgelehnt, 
dagegen folgenbe Reſolutlon des Navigations lehrere 
Engel ⸗Stralſund angenommen: „Im Allgemeinen 
dürfte es ſich empfehlen, vor Errichtung einer Boots⸗ 
ſtatlon zunächſt die Boote der Küſtenbewohner (Fiſcher⸗ 
boote) in Augenſchein zu nehmen, um das für die Sta- 
tloa zu erbauende Boot den Wünſchen der Strand⸗ 
bewohner, ſoweit thunlich, anzupaſſen, wobel vorzugs⸗ 
weiſe auf die Einrichtung der Boote und die Art der 
Riemen (Ruder) Bedacht zu nehmen ſein dürfte." — 
Von der Verwaltung des Bezirksverelns für die meck⸗ 
lenburgiſche Küſte lag der Antrag vor: Der Aus- 
ſchuß wolle darüber Beſchluß faſſen, in welcher Weiſe 
an ſolche, welche bei einer Probe- und Rettungsfahrt 
einer Station verunglückt ſind, oder deren Angehörigen 
von Seiten der Geſellſchaft eine Entſchädigung oder 
Uuterſtützung zu geben if. 

Ueber dieſen Antrag erhob ſich eine längere De⸗ 
batte, welche ſchlleßlich zur Annahme des nachſtehenden 
Beſchluſſes führte: „Der Ausſchuß erklärt, es jet rich⸗ 
tig, daß Denjenigen, welche in Folge eines im Dlenſte 
der Giſellſchaſt erlittenen Unglücksfalles hülſsbedürſtig 
geworden find, oder hülfo bedürftige Angehörige hinter⸗ 
laſſen, Seitens der Geſellſchaft eine Unterſtützung ver⸗ 
ſchafft werde; der Vorſtand wird beauftragt, in der 
nächſten General⸗Verſammlung Vorſchläge zu machen, 
auf welche ſpeziellen Fälle die Unterſtützung ausgedehnt 
und in welchem Maße ſie gewährt werden könne.“ 
Außerdem wurde auf ſpezlellen Antrag des Herrn Eh⸗ 
lers-Danzig noch folgender Beſchluß gefaßt: „Der 
Ausſchuß ermächtigt den Vorſtand, gemeinſchaftlich mit 
der Bezirkeverwaltung Roſtock in den beiden innerhalb 
dleſes Bezirks neuerdings vorgekommenen Unglücksfällen 
füc das Rechnunge jahr 1870 — 71 eine Unterſtützung 
zu gewähren. — Auf Grund der Ausführungen des 


Um 8 Uhr begannen zunächſt die Verſuche mit 
dem Werfen ciner Rettungsleine am Strande nach dem 
gefährdeten Schiffe. 


nun in unmittelbarer [Nähe des Schiffes ein anderes 
Boot, in welchem ſich ein Mann befand, der auf ihren 


Die engliſche Raketenlaffette des Zuruf ſofort auf die Wieſen ſprang und davon lief 


Herrn Boxer zeichnete ſich durch ihre Leichtiglelt und Zu gleicher Zeit ſpraugen vom Verdeck des Schiffes 
die Leichtigkeit ihrer Geſchoſſe von nur 18 Pfund Ge⸗ noch zwel Perſonen auf die Wieſen und ſuchten eben⸗ 


wicht aus, mit der fie eine Schuß welte von 1080 Fuß falle ſchleunigſt das Weite. 


erzielte. Die ſelbe reicht für fleile Ufer vollkommen aus, 
wie fie Englands Küſten bieten, wird aber wegen ihres 
geringen Gewichtes ſehr leicht vom Winde aus der 
Bahn abgelenkt. Praltiſcher und für unſere flachen 


Küſten am brauchbarſten zeigte ſich die Spandauer Ra⸗ 
ketenlaffette, welche Geſchoſſe von 35 Pfund Gewicht 
Beide Raketen verſagten 
Dagegen zerriſſen die Mörſer des Herra Mauby 
Nur ein 
Schuß lam zur Wirkung und trug die Rettungsleine 


bis 1260 Zug wel war. 
nle. 
u. Cordes wiederholt die Mettungeleine. 


600 Fuß weit. 


Das Reifen der Leine wird bel den Mötfern durch 
den Umſtand berbelgeführt, daß das Geſchoß ſofort hin⸗ 
ten im Laufe eine große Schnelligkeit gewinnt und die 
Leine mit einem heftigen Rucke an ieht, dem jene nicht 
widerſtehen kaun, wogegen die Rakete erſt während bes 
Fluges ihre Geſchwindigkelt erlangt und daher die Leine 
Da aber die Raketen ſehr theuer find 
und viel leichter bei längerem Liegen dem Verderben 
ausgeſetzt find, jo iſt man unabläſſig bemüht, ſie durch 


allmälig anzieht. 


andere Geſchütze zu erſetzen. 


Glücklich hat dieſe Aufgabe Herr Bruckmann in 
Bremen gelöſt. Das Geſchütz iſt ellypſenartig ausge⸗ 
bohrt, der untere Theil der Ellypſe geht tiefer hinein; 


in dieſem Theil ruht das Pulver. 


Das Geſchoß iſt dargebracht. Im Namen des Soloperſonals hielt Herr 
eine Scheibe von 39 Pfd., welche von dem Pulver] Krauſe als älteſtes Mitglied die Anrede, im Namen 


Hansen und Hartwig, wel⸗ 
chen die Sache verdächtig vorkam, begaben ſich ans 
Schiff und wurden nun in dem Boote von der Ladung 
des Schiffes geſtohlene 10 Sack Erbſen, ca. 15 Schfl. 
(jedenfalls bereite anderweit geſtohlener) Roggen und 
verſchledene Lebensmittel vorgefunden, wogegen die ent⸗ 
ſprungenen Diebe zwei ihnen gehörige Jacken und ein 
Paar Schuhe zurückgelaſſen hatten. Boot nebſt Inhalt 
wurden vorläufig in polſzeilichen Gewahrſam genommen. 

— Der Krelörichter Calſow in Arne walde iſt 
an das Kreisgericht in Guben, der Kreisrichter Rha⸗ 
des in Labes an das Kreisgericht in Anclam, mit der 
Funktion als Gerichtskommiſſarlus in Neuwarp, verſetzt. 

— Die vom Kapftän Schuchard geführte hle⸗ 
ſige Bark „Freundſchaft“, melde vom Herrn Konſul 
Meſſing zur Beſörderung von Auswanderern von bier 
nach Newpork gechartert iſt und dieſe Reiſe am 1. Juli 
ce. antreten ſoll, iſt heute früh in Swinemünde einge⸗ 
troffen. Auf dem Schiffe find noch mancherlei Ein⸗ 
richtungen vor Beginn der Fahrt zu treffen. 

— Dem früheren hleſigen Tbeater-Dieeltor Hein, 
welcher am Donnerſtag von der Oper ſchled, um, wle 
bereits früher gemeldet, die Leitung im Königl. Schau⸗ 
ſpielhauſe zu übernehmen, wurde nach beendeter Vor⸗ 
ſtellung von Seiten des Opernperſonals eine Ovation 


gegen die Decke des Geſchützes getrieben und hier in des Chorperſonals ſprach Herr Juſpellor Witt und 


Drehung verſetzt wird, die Bewegung nimmt dadurch überreichte dim Geſeierten einen Lorbeerkranz. 
allmälig zu, die Leine kann ſehr gut folgen; die Trag⸗ 


Der 
General-Intendant v. Hülſen war bel dieſer Beier eben ⸗ 


welte war 1000 Fuß und in einem Falle, wo das falle anweſend. 


Geſchoß eine große Verſchlingung der Leine mit fort- 
tragen Be Fuß. Die Fluglinie war ſehr ge- 


rade und ex 


— Wie wir hören, werden Herr und Frau 
Meaubert, welche z. Z. an der Sommerbühne auf 
Grünhof wirken, am 1. Juni aus dieſer Stellung ſchel⸗ 


Die Spandauer Anlerrakete, welche demnächſt ab- den, ihren Wohnſiß vorläufig aber noch hier behalten. 


geſchoſſen wurde, findet ihre Anwendung, um ein Anker 


Bergen, 29. Mai. Im Laufe dieſes Monats 


in die See zu werfen und die Rettungeboote mittelſt | find dem Comiis zue Sammlung von Belträgen für 


Anlerleine durch die Brandung in die Ste zu ziehen. 


das auf dem Rugard zu errichtende E. M. Arndi- 


Dieſelbe erreichte eine Wurfwelte von 1080 Fuß und] Denkmal noch manche zum Theil ſehr erhebliche Sum⸗ 
erwies ſich als durchweg praktiſch. men im Geſammtbetrage von ca. 500 Thir. zuge- 
Ebenſo gewann die Büchſe des Herrn Cordes floſſen, worunter namentlich 350 Thlr. 11 Sgr., die 
die allgemeine Anerkennung der Verſammlung. Die- in Steltin von dem dort gebildrten Zweig⸗Comité zu- 
ſelbe ſoll vom Rettungsboote eine Leine auf's Schiff | ſammengebracht, ferner 36 Thlr., die von dem hieſigen 
werfen und warf die Geſchoſſe mit der Leine 180 bie] Handwerker-Verein als Ertrag einer Theater vorſtellung 
bis 240 Juß weit, zeigte ſich alſo für den Zweck voll⸗ und eines Konzertes erzielt, ſowle 36 Thlr. 7 Ser. 
kommen aue reichend. 6 Pf., die auf dem Feſt⸗Dir er in Stralſund zur Feier 
— Die Diakoniſſen-Anſlalt „Belhanien“ zu,Stet-| des dort vor 500 Jahren geſchloſſenen Friedens ge⸗ 
un ſammelt jet Liebeögaben. Dieſelbe gewährt heil⸗¶ſammelt find. Kleinere Beiträge find noch aus Orſler⸗ 
baren kranten Frauen aus der ganzen Provinz ohne reich, Württemberg, Weſtphalen, der Rheinprovinz, Sach⸗ 
Unterſchled des seligiöjen Bekenntalſſes unentgeltliche Ver- ſen und Schleswig geſandt, — jo daß das Comité 
. det Buie GERTUL  Oegehand au Gin VASE RAIN Eier aut Mal 2 
verſprach der 0 5 e dieſer Reſo⸗ Tagesordnung übergegangen. Ju gleicher Weiſe wur . n n e Summe ge- 
lutlon nach Kräften wirkſam zu fein. — Die Rechnung endlich nachſteheuder — der Verwaltung des Be- zienra th Duiflorp, der die Gebäude und Parkanlagen] rechmt, jo hat das Eomits ſich bo entſchloſſen, at 
des Jahres 1869 — 70, welche mit einem Weberjchuffe |airlövereina für die mecklenburgiſche Küſte: Der Aus- auf 12 Morgen der Anſtalt koſten- und jhuldenfrei|der Errichtung des Denkmals zu beginnen, ſobald die 
von 12,102 Tolr. 5 Pf. abſchließt und einen Reſerve⸗ ſchuß wolle darüber Beſchluß ſaſſen, ob die Verwal- übergeben hat. Sache der Provinz wird es nun fein, | Summe von 3000 Thlr. zuſammengebracht ſeln würde, 
ſonds von 22,954 Thle. 9 Sge. 8 Pf. nachweſſt, tung derjenigen Stationen, deren Reitungs- Apparate lar für die Unterhaltung der Anſtalt die Beiträge zu jenben. | — ein Ziel, welches, wenn noch weitere Beiträge 
iſt unterm 21. d. Mis. revidirt und erthellt die Ver⸗] Hülfeleiſtung für in Seenoth brfindliche Schiffe verwen- Alle Briefe find an den Vorſtand der Dialoniſſen-An- fließen, bereits in diſem Sommer zu erreichen ſein 
ſammlung dem Rechnungeleger, General-Sekretär Dr.] bet werden mußten, verpflichtet reſp. berechtigt and, von ſtalt „Belpanien“ in Neu-Torney bet Stettin zu richten. din ft N | 
a . feen aa, dem De 7 — 0 2 8 = rn rare ra (E an dt 
v trlo⸗ „ erledigt, in erſammlung r ange- ge on ngeſandt. 
eg. ker 2. ee e up erg 80 2 einzelnen Bezirlovereinen . nn ar be a gar 1 9 Das Comité der Banpein Gen Eisenbahn ſoll | 
iberlaffen, wie ſie die Sache regeln wollen. Zur Rech- t verbreitert, ſondern auch die jo praltiſchen den Bahnhof für Tempelburg nicht bel der Stadt Tem⸗ 
. ws Br 5 Ye Ging nungs-Reviflon p-o 1870-71 wurden 15 Bend. ache Öraniteisimen gelegt und dadurch eine bedeu- pelburg mt 3000 Sala, inte eine halbe Meile 
von Rettungeſtatlonen in Henkenhagen zund Treptower⸗ vereine zu Braunſchtoeig, Wilfer und Oldenburg be- tend verbeſſerte Paſſage hergestellt. Wie wünſchenowerth] davon entfernt bet einem Gute von 40 Stelen proſek⸗ 8 
deep ſowie die Erbauung eines neuen, den Bedürfalſſen auftragt, |. 3 Deputirte nach Bremen zu entjenden dleſe neue Elurichtung für den dortigen regen Berkeht rt haben. Wenn das Comits überall mit gleicher 
der Stalton entſprechenden Schuppens zu Stolpmünde, und Danzig ale Ort der nächſten Jahresoerſammlung if, liegt auf der Hand und verdient dies Beiſpiel öffent-] Weisheit und Einſicht verſk hrt, dürfte der Virlehr auf 
und 2) genehmigt winde, daß die Mettunge ſtatlonen be wählt, wobei gleichzeitig beſchloſſen wurde, einen heute che Anerkennung und gebührende Nachahmung, inebe- der Bahn lein alliugroßer werden. 
zu Mügenwaldermünde und Treptowerderp für die an eingebrachten Antrag des Direktors Gelſeler-Stellln, ſondert auch für die große Dront des jo rentablen ſtäd⸗ a 
andere Stationen abgegebenen Rettungsvöte mit neuen der Koſtenerſparnſß wegen künftig nur alle 2 Jahre tijcpen a era 9 Ver miſchtes. 
ei: Fig > — anne 3 3 die 1 4 3 e u a ei 97 — = 8 — A 2 
, irn babe e m 2 iich fand die Fefftelung dis — — pro 1870 aue Unvorſichtigleit in die Oder und ertrark. Die Leiche In Folge elner Wette hatte er dieſe Fahrt, wom ihm 
Ynträge der Bermaltung die Banisverrtne Emden bee 71 unier Berüdätigung der ausgeprogenn Nach- mieser dn unde bal vachher aufgefunden und In die wr, Tae gelaffen maren, in zel Tagen diet Stunden 
wurde beſchloſſen: 1) den Vorſtand im beauftragen, tragebewillgungen flatt. b che Wohnung geſchafft. Der Schmerz der bekla⸗ mrücgelegt. | 
beim Bundeskanzler-Amte dahin zu wirken, daß eine um 6 Ups Abende, lurz nach beendeter Sitzung, geuswerthen Mutter (der Vater befindet ſich augenblick = VBorſen Berichte 


jet und daß es für jetzt jedenfalls genüge, den Wunjd Inſpektors Steengrafe wurde über nachſtihenden An⸗ 
aus zuſprechen, der neue Verein möge ſich dem beſiehen⸗I trag der Verwaltarg des Bezirksvereins für die nor⸗ 
den Vereine anſchließen. Die Einnahme einer ſolchen] diſchen Jnſeln: „Der Ausſchuß möge den Vorſtand 
Stellung ſel einzig und allein der Verſammlung würdig. beauftragen, bei der Königlich preußlſchen Reglerung zu 
Nachdem die Verſammlung ſodann nachſteheude Reſo⸗] Schleswig darum nachzuſuchen, daß für die ſüdliche 
lution des Herrn Haker: „Die Verſammlung ſpricht] Landzunge der Inſel Sylt, den unbewohnten Hömumer- 
ihr Bedauern darüber aus, daß ſich in Berlin ein von] Sand ein eigener Strandvogt ernannt werde, ſowit 
der deulſchen Geſellſchaft getrennter Verein zur Rettung für den Jall, daß dieſem Erſuchen Folge gegeben werde, 
Schiffbrüchiger gebildet hat, ſie hegt indeſſen die zuver- beſchlleßen, auf der ſuͤdlichen Spipe des genannten San⸗ 
ſichtliche Hoffnung, daß derſelbe ſich der dtutſchen Ge- des in der Nähe der dortigen Reltungsbale eine Dop⸗ 
ſellſchaft als Beurksverein anſchlleßen werde, und erſucht pelſtutlon zu errichten und für das Winterhalblahr (1. 
deshalb den Borfand, ihm geeignet ſcheinende dahin Oliober bis 31. März) mit einer ſtändigen aus 5 


Pe 


telegraphiſche Verbindung der oſtfrieſiſchen Inſeln unter lich in Berlin), welche mit dieſem Knaben ihr einziges 
einander und mit dem Feſtlande baldmöglichſt hergeſtellt 
werde, ſowie 2) an derſelben Stelle auf eine beſſere 
Beleuchtung der deutſcheu Küſte zwiſchen Ems und 
Weſer, insbeſondere auf die Errichtung eines Leuchlfeuere 
auf Nor dernei oder auf Baltrum hinzuwirken; 3) für 
die Rettungsſtatlonen zu Baltrum, Borkum⸗Weſtland 
und Langeoge neue, den Bebürfalffen der Stationen ent- 
ſprechende Schuppen zu erbauen. Dagegen wurde der 
Antrag: den Vorſtand zu beauftragen, an geeigneter 
Stelle dahin zu wirken, daß die ſett 1866 eingegan⸗ 
genen Sturmſignale an der oſtſrieſiſchen Küſſe wleder 
aufgenommen werden, zurückgezogen. — Nach dem An- 
trage der Verwaltung des Bezieke vereins Königsberg 
wurde genehmigt: 1) für die Stationen Kratepellen und 
Lappochnen neue Raletenkarren zu beſchaffen; 2) für 
Roſitten auf der kuriſchen Nehrung eine Rak. tenſtatſon 
zu errichten. Von der gleichzeitig gewünſchten Errich⸗ 
tung einer Boots ſtation nahm die Verſammlung in⸗ 
deſſen Abſtand, weil die Strandungen dort flets jo nahe 
dem Ufer vorkommen, daß ein Ralelenapparat zur Ret⸗ 
tung der Schiffbrüchigen ausreichend. — Ebenſo worde 
auf Antrag der Verwaltung des Bezirke verelns Danzig 
die Errichtung von Raletenſtallonen mit tragbaren Appa- 
raten bei Heiſſerneſt auf der Halbinſel Hela und bei 
Voglers⸗Neukrug auf der feiſchen Nehrung genehmigt. 
— Für die Stallon Neuwerk bewilligte die Berfamm- 
lung auf Antrag der Verwaltung des Bezirke vereins 


begaben ſich die Theilnehmer der Verſammlung zum 


Diner in den Saal des Kaſino. Den erſten Toaſt 
brachte der Präſtdent des Vereins, Herr Meyer - Bre⸗ 
men auf Se. Majeſtät den König aus, den zweiten 
Hur Kommerzſenrath Brumm Stettin auf das Ge⸗ 
diihen des Vertins. Der Viecepräſſdent Herr Dob⸗ 
bers- Bremen ſandte ſeinen lelegraphiſchen Glͤckwunſch; 
des liebenswürdigen, leider zu früh verſtorbenen Prof. 
Zober zu Stralſund ward in anerkennendeſter Weiſe 
gedacht. Zahlrelche Toaſte folgten, von der Geſellſchaſt 
mit vielem Belfalle aufgenommen. Die Geſellſchaft 
aber blieb in ächt deutlicher Weiſe noch bis gegen 11 
Uhr beiſammen und tauſchte nach den erregenden De⸗ 
batten des Tages ihre Anſichten in gemöthlicher und 
herzlicher Welſe bei einem Glaſe Wein aus. Ale 
Differenzen und partllularen Anſichten fanden hier im 
gimeinſamen Mahle ihre Virſöhnung und ihre Einheit 
und bewieſen, daß das deutſche Voll tro feiner man⸗ 
nigfachen Volkeſtäm me und abweichenden Geſchichte doch 
das Bewußtſein feiner Zuſammengehörigleit nicht ver⸗ 
loten hat, vielmehr von Tage zu Tage mehr gewinnt. 

Heute ſtellte der Verein auf dem Kxerzlerplatze bei 
Krelow feine praltiſchen Verſuche mit den Rettungs⸗ 
geſchoſſen an. Als die Gäſte bei dem Krelo wer Felde 
um die Ede bogen, erblickten fie zu ihrem Erſtaunen 
ein bemaſtrtes Schiff mitten im Felde im Sande auf⸗ 
geſtellt. Dem Herrn Schiffe baumelſter Nüs ke gebührt 
der Dank für dies ſchöne Arrangement. 


derſelbe in lautem Jammer Luft. 
— Der 2jüprige Sohn der Kornlräger Hinden⸗ 


burg ' ſchen Eheleute hierſelbſt, welcher vor einigen Tagen] pe 


in eine mit heißem Waſſer gefüllte Schüſſel fiel und 
babei erhebliche Brandwunden erlitt, iſt vorgeſtern an 
den Jolgen derſelben geſtorben. 

— Am 27. d. M. hatte der in der Maſchinen⸗ 
bauauſtalt „Vulcan“ beſchaftigte Arbeiter Carl Krüger 
aus Gotzlow das Unglück, aus Unvorſichtigket beim 
Schmieren einer Kohlenwaſchmaſchine mit dem rechten 
Arm in die Maſchine zu geralhen und ſich deuſelben jo 
ſtark zu beſchadigen, daß die Am putatlon im Züͤlchower 
Krankenhauſe eiſolgen mußte. 

— In einem Pfuhl bei Eckerberg wurde vorge⸗ 
ſtern die Leiche der verehelichten Maurergeſelle Wendt- 
landt, geb. Kant, gefunden. Da die Verſtor bene ſich 
wegen Dilebſlahls in Unterſuchung befand, wird ange⸗ 
nommen, daß dieſelbe aus Furcht vor Strafe ihrem 
Leben vorſätlich ein Ende gemacht hat. 

— Die hieſige Haudlung C. G. Rickmann halte 
das engliſche Schiff „Margareth Trail” mit einer La- 
dung Erbſen von hler nach Lellh befrachtet und lag 
dasſelbe in der vorletzten Nacht ſegelfertig auf der Wie- 
fenfeite an der Unterwiek. Die in jener Nacht mit einem 
Boote die Oder ſtromabwärts paſſirenden Bootsfahrer 
Hanſen und Schiffsſtauer Hartwig von hier bemerlten 


Kind verlor, war gewiß ein gerechter und machte ſich 


n, 30 Mai. 


Stetti Wetter jchön. 
+ 15% R. Wind NO N 


An der Bor e. 


Temperatur 


uli⸗Auguſt 72 ½, 72, 72½ M bez., S ptbr.-Oktober 
73½% 72½, 135 bez. u. Gd. 


Br. u. Gd. 

Gerfte fill, per 1750 Pfd. loco pomm. 36 bis 40 

Ag, Märker 39 41 , ſchleſ. 40 — 42 
afer matter, per 1500 Pld. loco 27 — 29, 
5 bis * per Mai⸗Juni 29%, Ag Br., Juni-Juli 

4 ez. 

Erbfen pe 2250 Pfd. loco Futter- 47 —49 / , 
Koch⸗ 50—52 , Mai⸗Juni Futter⸗ 51 A God. 

Rüb öl matt loco 14% M bez. u. Ur., per Mai 
14½ & Br., Septbr.-Oltober 13½ m Br. 

Petroleum per Septbr⸗Oktober 77½ Ag bez., 
½ Br., Novbr.⸗Dezbr. 7½% m bez. 

Spiritus matt, loco ohne Faß 161, 9% bez., per 
Mai⸗Juni 16 ½ n bez. u. Gd., / Br., Juni⸗Juli 
165, ½ M bez, Juli-Augnſt 16% 94 bez., 7 Br., 
74 Gd., Auguſt⸗Septbr. 16%, 1125 74 Tb bez. 

Augemelbet: 200 Wiſpel Weizen, 25) Wiſpel 
Roggen, 50 Wiſpel Erbſen, 200 Ctr. Rübbl. 

Negulirungs - Preiſe: Weizen 71½, Roggen 
51, Erbſen 51, Rübsl 14½, Spiritus 16 ½2. 


Das Fräulein von Seuderi. 
Erzählung aus dem Zeitalter Ludwig XIV. 


von 
E. T. A. Hoffmann. 


In der Straße St. Honoré war das kleine Haus 
gelegen, welches Magdalena von Scaderi, bekannt durch 
ihre anmutbigen Verſe, durch die Gunſt Ludwig des XIV. 
und der Maintenon ber ohnte. 

Spät um Mitternacht — es mochte im Herbſte 
des Jahres 1680 ſein — wurde an dieſes Haus hart 
und heftig angeſchlagen, daß es im ganzen Flur laut 
wiederhallte. — Baptiſte, der in des Fräuleins kleinem 
Haushalt Koch, Bedienten und Tfürfteyer zugleich vor⸗ 
ſtellte, war mit Erlaubniß feiner Herrſchaft über Land 
gegangen zur Hochzeit ſeiner Schweſter, und ſo kam es, 
daß die Martinidre, des Fräuleins Kammerfrau, allein 
im Haufe noch wachte. Sie hörte die wiederholten 
Schläge, es fiel ihr ein, daß Baptiſte fortgegangen, und 
ſie mit dem Fräulein ohne weitern Schutz im Hauſe 
geblieben ſel; aller Frevel von Einbruch, Diebſtahl und 


— — nn 


Mord, wie er jemals in Paris verübt worden, kam 
ihr in den Sinn, es wurde ihr gewiß, daß irgend ein 
Haufen Meuter, von der Einfamfeit dleſes Hauſes unter⸗ 
richtet, da draußen tobe, und eingelaſſen ein böſes 
Vorhaben gegen die Herrſchaft ausführen wolle, und 
ſo blieb ſie in ihrem Zimmer zitternd und zagend, und den 
Baptiſte verwünſchend ſammt feiner Schweſter Hochheit. 
Unterdeſſen donnerten die Schläge immerfort, und es 
war ihr, als rufe eine Stimme dazwischen: So macht 
doch nur auf um Chriſtuswillen, ſo macht doch nur 
auf! Endlich in ſteigender Angſt ergriff die Mutiniere 
ſchnell den Leuchter mit der brennenden Kerze, und 
rannte hinaus auf den Flur; da vernahm ſie ganz 
deutlich die Stimme des Anpochenden: Um Chrlſtus willen, 
ſo macht doch nur auf! „In der That,“ dachte die 
Martiniere, „jo ſpricht doch wohl kein Räuber; wer weiß, ob 
nicht gar ein Verfolgter Zuflucht ſucht bet meiner Herrſchaft, 
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Familien⸗Nachrichten. 

Verlobt: Fräul. Matbilde Behrend mit Herrn Hermann 
Rackow (Schönfließ U. M. — Gartz a. O. 

Geboren Ein Sohn: Herrn C. v. Hillebrandt (Grün⸗ 
hof). — Herrn Dr. Richard Schulze (Greifswald). — 
Herrn Schneider (Stralſund). 

Geſtorben: Herr „. G. Riſchmüller (Stettin). — Herr 
F. Bröcker (Stettin). — Frau Eliſe Dittbender geb. 
Kunow (Stettin). — Sohn Paul des Herrn F. Dittmer 
(Grabow a. O.). 


KKB ü VE UER A EHE 

Wir batten Gelegenheit, dae Looſe⸗Geſchäft des Herrn 
Siegmund Levy in Hamburg, gr. Bleichen 31, 
kennen zu lernen und haben alle Urſache, dasſelbe dem 
Publikum als ſeine Kandſchaft, ganz beſonders reell 
und pünktlich bedienend, beſtens zu empfehlen. 


—— EEE FREE, - LTE TE TREE, 
Wichtig für. Viele! 

In allen Branchen, insbesondere aber bei Bezug 
der allgemein beliebten Original-Loose, recht- 
fertigt sich das Vertrauen einerseits durch anerkannte 
Solidität der Firma, anderseits durch den sich hier- 
aus ergebenden enormen Absatz. Die wogen ihrer 
Pünktlichkeit bekannte Staats- Effekten - Handlung 
Adolph Haas in Hamburg ist Jedermann 
auf's Warmste zu empfehlen. 


Stadtverordueten⸗Verſammlung. 
Am Dienſtag, den 31. d. M., Nachmittag 5¼ Uhr. 
agesordnung. 
Oeffentliche Sitzung. 

Vorlage betrifft die Verpachtung der Stättegelderhebung 
wäbrend der Jahrmärkte auf 3 Jahre; — die Vermiethung 
des ehemaligen Stadtkutſcherhauſes auf 6 Jahre; — und 
der ehemaligen Kamrath'ſchen Wäſche und Trodenanftalt 
auf 6 Jahre, zur Zuſchlagsertheilung. — Antrag des 
Magiſtrats, betr. die Mebrzahlung von 117 * 10 Se 
gegen die im Jahre 1867/68 bewilligte Subvention von 
2000 % zur Erleuchtung des Schauspiel hauſes. — Rück⸗ 
äußerung des Magiſtrats, betr. die Erhebung des Holz 
und Turngeldes in der Ottoſchnle und ſtädt. Töchterſchule; 
desgl. auf den Autrag unſerer Bewohner der Zabelsdorfer⸗ 
ſnaße um Anlage eines Brunnens. — Zwei Vorlagen 
betreffend die Erwerbung von Terrain, belegen vor den 
Orundſtücken Grenzſtraße Nr. 8b und Nr. 16 zur Ver⸗ 
breiterung und Regulirung dieſer Straße. — Wabl der 
Vorſteher der 11 Armen⸗Kommiſſtonen Nr. 13 bis 24. — 
Antrag auf Bewilligung der in Folge der ergangenen 
Expropriations - Reſultete zu zahlenden Kaufpreiſe von 
zuſammen 5574 für die Abtretung der zur Ver⸗ 
breiterung der Oberwiekſtraße erforderlichen Grundflächen 
von den Grundſtücken Nr. 19, 20 und 21a der Oder⸗ 
wiekſtraße. — Vorlage, betr. die Kündigung eines Ver⸗ 
trages über die Verpachtung einer Ackerparzelle bei Torney. 
welche Behufs Erweiterung des Armenkirchhofes benutzt 
werden ſoll. — Mittheilung der Prozeßakten Fiskus 
wider die Stadt Stettin wegen Zahlung der Penſionen 
an Polizei Beamte. — Rückäußerung auf ein Geſuch, 
betr. die Auszahlung der Valuta der Stadtobligationen 
Littr. F. Nr. 3349. — Vorlage, betr. die Neuvermeſſusg 
und Neueintheilung der Möllenwieſen. — Genehmigung 
und Feſtſtellung des Etat⸗Entwurfes für das Johannis⸗ 
Kloſter pro 1870 — : 

Nichtöffentliche Sitzung. h 

Eine Vorkauferechts ſache. 

Stettin, den 28. Mai 1870. Dr. Wolff. 


Fortſetzung der öffentliche Impfungen im 
1. Polizei⸗Revier. 

Die öffentlichen Impfungen im I. Polizei- Revier finden 
nach rg der geſetzlichen Vorſchriften in dieſem 
Jahre in folgender Reihe ſtatt: 

I. Impflokal: Getrudſchule auf der großen 

aſtodie. 
h. Mittwoch, den = zu er., Nachmittags 
1 


Beſichtigung der am 25. Mai er. geimpften Kinder 
und Impfung der Kinder aus der Wallſtraße, Kirchen⸗ 
ſtraße, Plabrinſtraße, Speicherſtraße, im Zachariasgang, 
ſchwarzer Gang und Zimmerplatz. 


die ja geneigt iſt zu jeder Wohlthat. Aber laßt uns 
vorſichtig ſein!“ — Sie öffnete ein Fenſter und rief 
hinab, wer denn da unten in ſpäter Nacht jo an der 
Hausthür tobe, und alles aus dem Schlafe wecke, indem 
ſie ihrer tiefen Stimme jo viel Männliches zu geben 
fi bemühte, als nur möglich. In dem Schimmer 
der Mondes ſtrahlen, die eben durch die finſtern Wolken 
brachen, gewahrte ſie eine lange, in einem hellgrauen 
Mantel gewickelte Geſtalt, die den breiten Hut tief in 
die Augen gedrückt halte. Sie rief nun mit lauter 
Stimme, jo, daß es der unten vernehmen konnte: Baptiſte, 
Claude, Pierre, ſteht auf, und ſeht einmal zu, welcher 
Taugenichts uns das Haus einſchlagen will! Da ſprach 
es aber mit ſanfter, beinahe klagender Stimme von 
unten herauf: Ach, la Martiniee, ich weiß ja, daß Ihr 
es ſeid, liebe Frau, ſo ſehr Ihr Eure Stimme zu ver⸗ 
ſtellen trachtet, ich weiß ja, daß Baptiſte über Land 
gegangen iſt, und Ihr mit Eurer Herrſchaft allein im 
Hauſe ſeld. Macht mir nur getroſt auf, befürchtet nichts. 
Ich muß durchaus mit Eurem Fräulein ſprechen, noch 
in dieſer Minute. „Wo denkt Ihr bin,“ erwiderte die 
Martiniere, „mein Fräulein wollt Ihr ſprechen mitten 
in der Nacht? Wißt Ihr denn nicht, daß fie längſt 
ſchläft, und daß ich fie um keinen Preis wecken werde 
aus dem erſten ſüßeſten Schlummer, deſſen fie in ihren 
Jahren wohl bedarf!“ „Ich weiß,“ ſprach der Unten- 
ſtehende, „ich weiß, daß Euer Fräulein jo eben das 
Manuſkeipt ihres Romans, Clella gehelßen, an dem 
fie raſtlos arbeitet, bei Seite gelegt hat, und jetzt noch 
einige Verſe auſſchreibt, die fie morgen bei der Marqulſe 
de Maintenon vorzuleſen gedenkt. Ich beſchwöre Euch, 
Frau Martintère, babt die Barmherzigkeit, und öffnet 
mir die Thüre. Wißt, daß es darauf ankommt, einen 
Unglücklichen vom Verderben zu retten, wißt, daß Ehre, 
Freiheit, ja das Leben eines Menſchen abhängt von 
dieſem Augenblick, in dem ich Euer Fräulein ſprechen 
muß. Bedenkt, daß Eurer Gebieterin Zorn ewig auf 
Euch laſten würde, wenn fle erführe, daß Ihr es waret, 

e. Mittwoch, . Nachmittags 

8 

Beſichtigung der am 1. Juni er. geimpften Kinder und 
Impfung der Kinder von der Schiffs baulaſtadie, am 
Schlachthauſe, vor dem Ziegenthor, Bleichholm, Parnitz⸗ 
ſtraße, vor dem Parnitzfbor, Bockbaus und Zollhaus. 

npfarzt: Dr. med. Crüger. 


J 
Königliche Polizei⸗Direktion. 


ven Warnstedt. 


Fortſeßung der öffentlichen Impfungen im 
f II. Polizei⸗Revier 
2. Mittwoch, den J. J 


n. Nachmittags A Uhr. 
Impfung der Kinder aus der Reiſſchläger⸗ und Roſen⸗ 


gartenſtraße. 
b. Nachmittags 4½ uhr. 
Schulzenſtraße, Splittſtraße, Viktoriaplatz, Wilhelms ⸗ 
ſtraße und gr. Wollweberſtraße. 
Impfarzt: Herr Dr. med. Hütte. 
Königliche Polizei⸗Diretion. 


von Warn tedt. 


Bekanntmachung. 


In dem Konkurſe über das Vermögen des Bäcker⸗ 
meiſters Julius Gotzmer zu Stettin iſt zur Ver⸗ 
handlung und Beſchlußfaſſung über einen Akkord Termin 


auf den 3. Juni 1870, 
Vormittags 10 Uhr, 


in unſerm Gerichtslokale, Termiuszimmer Nr. 11, vor 
dem unterzeichneten Kommiſſar anberaumt worden. Die 
Betheiligten werden hiervon mit dem Bemerken in Kennt⸗ 
niß geſetzt, daß alle feftgeftellten oder vorläufig zugelaffe- 
nen Forderungen ber Konkursgläubiger, ſoweit für die⸗ 
ſelben weder ein Vorrecht, noch ein Hypothekenrecht, 
Pfandrecht oder anderes Abſonderungsrecht in Auſpruch 
1 wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung 
ber den Akkord berechtigen, und daß die Handelsbücher, 
die Bilanz nebſt dem Inventar in unſerm Bureau Nr. V. 
zur Einſicht der Betheiligten offen liegen. 

Stettin, den 23. Mai 1870 


Koͤnigl. Kreisgericht. 
Der Kommiffar des Konkurſes. 


Meister, 
Kreisrichter. 


Subhaſtations⸗Patent. 


1 


Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Bäckermeister Carl Reichert gehörige, in 
Anklam, Frauenſtraße Nr. 186 und 187 belegene und im 
Hypothekenbuche von Anklam Band V Blatt 65 verzeichnete 
Grundſtück, beſtehend aus Wohnhaus nebft Haufraum, 
Seitengebäude mit Backhaus, Querſtall und Schweine⸗ 
ſtall nur zur Gebäudeſteuer nach einem Nutzungswerthe 
von 1822¼ 90 Thlr., ſoll 


am 29. Juni cr., Vormittags 11 Uhr, 
in Anklam an der ordentlichen Ger:chtäftelle im Wege 
der nothwendigen Subbaftation verſteigert und das Uriheil 
über die Ertheilnng des Zuſchlages 


am 6. Juli er., Mittags 12 Uhr, 


ebendaſelbſt verkundet werden. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle und Hypothekenſchein ſind in unſerm Bureau III. 
einzuſehen. 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypo ⸗ 
thekenbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden aufgefordert, dieſelben 
bei Vermeidung der Auseſchließung ſpäteſtens im Ver ⸗ 
ſteigerungs⸗Vermin anzumelden. 

„Anklam, den 6. Mai 1870, 


Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 


Pommerſches Muſeum. 


Sammlungentoffen jed. Mittw. Nm. 2—4 u und 


jed. Sonut. Bm. 11—1 Uhr. 


die den Unglücklichen, welcher lam, ihre Hülfe zu erflehn, ſtark und feſt: „In der That, 
„Aber warum hier im Haufe paßt ſchlecht zu Euern kläglichen Worten 


bartherzig von der Thüre wieſet.“ 


Euer tolles Betragen 


ſprecht Ihr denn meines Fräuleins Mitleld an in dieſer da draußen, die, wie ich nun wohl merle, mein Mit- 
ungewöhnlichen Stunde, kommt morgen zu guter Zeit leiden ſehrk zu unrechter Zeit erweckt baben. Mein 
wieder,“ jo ſprach die Martin te herab; da erwiderte] J.äalein jolt und werdet Ihr jetzt nicht ſprechen. Habt 


der unten: „Kehrt ſich denn das Schickſal, 


wenn es | Ihr nichts Böſes im Sinn, dürſt Zr den Tag nicht 


verderbend wie der tödtende Biltz einſchlägt, an Zeit ſcheuen jo kommt morgen wieder, und bringt Eure Sache 
und Stunde? Darf, wenn nur ein Augenblick Rettung an! — jetzt chert Euch aus dem Haufe!“ Der Menſch 


noch möglich iſt, die Hülſe aufgeſchoben werben? O ffart 
mir die Thüre, fürchtet doch nichts von einem Elenden, 
der ſchutzlos, verloſſen von der Welt, verfolgt, dedrängt 


von einem ungeheuern Geſchick Euer Fräulein um Rettung dem Herrn, doch blieb ſie 


anflehen will aus drohender Gefahr!“ Die Martntiere 
vernahm, wie der Untenſtehende bel dieſen Worten vor 
tiefem Schmerz ſtöbnte und ſchluchzte; dabei war der 
Ton von feiner Stimme der eines Jünglings, ſanft 
und eindringead tief in die Bruſt. Sie fühlte ſich im 
Innerſten bewegt, ohne ſich weiter lange zu beſinnen, 
holte fie die Schlüſſel herbel. 

So wie die Thüre kaum geöffnet, drängte fi 
ungeſtüm die im Mantel gehüllte Geſtalt hinein und 
rief, der Martinière vorbeiſchreitend in den Flur, wit 
wilder Stimme: Führt mich zu Eurem F äulein!“ 
Erſchrocken hob die Martinidre den Leuchter in die Höhe, 
und der Kerzenſchimmer fiel in ein todtbleichec, furcht⸗ 
bar entitelltes Jüoglingsanlitz. Vor Schrecken hätte 


die Martinlere zu Boden ſinken mögen, als nun der Frau, 


ſtieß einen dumpfen Seufzer aus, blickte die Martintère 
Narr an mit entſetzlichem Blick, und griff nach dem 
Stiltt. Die Martinidre befahl im Stillen ihre Seele 
ſtandhaft, und ſah dem 
Menſchen leck ins Auge, indem fie ſich feſter an die 
Tore des Gemaches drückte, durch welches der Menſch 
gehen mußte, um zu dem Fräulein zu gelangen. „Laßt 
mich zu Euerm Fräulein, ſage ich Euch!“ rief der 
Menſch nochmals. „Thut was Ihr wollt,“ erwiderte 
die Martimere, „ich weiche nicht von dieſem Platz, 
vollendrt nur die böſe That, die Ihr begonnen, auch 
ihr werdet den ſchmachtvollen Tod finden an dem Greve⸗ 
platze, wie Eure verruchten Spießgeſellen.“ „Ha!“ ſchrie 
der Menſch auf, „Ihr habt recht, la Martintère! Ich 
ſehe aus, ich bin bewaffnet wie ein verruchter Räuber 
und Mörder, aber meine Spteßgeſellen find nicht ge⸗ 
richtet, ſind nicht gerichtet!" — Und damit zog er, 
giftige Blicke ſchleßend auf die zum Tode geängſtete 
das Stilet heraus. „Jeſus!“ rief fie, den 


Menſch den Mantel auselnanderſchlug, und der blanke Todesſtoß erwartend, aber in dem Augenblick ließ ſich 


Griff eines Stilets aus dem Bruſtlatz hervorragte. Es 
blltzte der Menſch fie an mit funkelnden Augen und rief noch 
wilder als zuvor: Führt mich zu Eurem Fräulein, ſage 
ich Euch! Nun jah die Martinidre ihr Fräulein in der 
dringendſten Gefahr, alle Liebe zu der theuren Herrſchaft, 


in der ſie zugleich die fromme, treue Mutter ehrte, 


flammte ſtärker auf im Innern, und erzeugte einen 
Muth, deſſen fie wohl ſeloſt ſich nicht fähig geglaubt 
hätte. Sie warf die Thüre ihres Gemachs, die fie 


offen gelaſſen, ſchnell zu, trat vor biejelbe und ſprach 


Bilance 


auf der Straße das Geklirr von Waffen, der Huftritt 
von Pferden hören. „Die Marechauſſee — die Ma⸗ 
rechauſſee. Hülfe, Hülfe!“ ſchrie die Martiniere. 
„Eotſetzliches Weib, Du willſt mein Verderben — nun 
iſt Alles aus, Alles aus! — nimm! — nimm, gieb 
das dem Fräulein heute noch — morgen wenn Du 


willſt.“ — 
(Fortſezung folgt.) 


der gemeinnützigen Bau⸗Geſellſchaft am 31. Dezember 1869. 


Activa. 
1. Koſtenpreis der 6 Geſellſchaftshäuſer nach Abſchreibung 


von ½ 9% jährlicher Abnu zung 92.950 Thlr. 
2. Beſtand des Eff. kten⸗C onto 13,264 Thlr. 
. Affen Bed eee 
Summa: 108,501 Tylr. 6 Sgr. 10 pf. 
| Passiva. 
1. 893 Stück Aktien a 100 Thlr. 89,300 Tylr. 
2. Refervefonde 5. alt) N, 8,108 Tolr. 15 Sgr. 11 Pf. 
3. Amortifations-Eonto . . . . 5,800 Thlr. 
4. Laufende und rückſtändige Zinſen 2.063 Thlt. 7 Sar. 6 Ff. 


Davon nach $ 4 der Stat ten 
8. zur Amortiſation ».. 
b. zum Reſerveſonds 


. n de 


Ueberſchuß pro 1869 — 


700 Thlr. 
6889 Tolr. 13 Sgr. 5 Pf. 


105.271 Thlr. 23 Sar. 5 Pf. 
1,309 Tytr. 18 Syr. 5 Pf. 


1.389 Thlr. 13 Sgr. 5 Pf. 


und ſtellen ſich die Passiv deninach wie folgt: 


. Refervefonde . . . . 
. Amortiſations⸗Conto 


288 


893 Stück Aktien a 100 She. . . 89,300 T 


106.661 Tblr. 6 Sgr. 10 Pf. 


Reservefonds. 


Derſelbe betrug am 31. Dezember 1868, 
. dazu kommen in 1869 
an Zinſen des urſprünglichen Kapitals 


und dom Ueberſchuß „ 


Stettin, den 27. Mai 1870. 3 


7,971 Thlr. 15 Sgr. 11 Pf. 


137 Thlr. 


lr. 13 Sgr. 5 Pf. 
826 Thlr. 13 Sgr. 5 Pf. 


mithin Beſtand: 8,797 Thule. 29 Sgr. 4 Bil 


Der Vorſtand der gemeinnützigen Bau⸗Geſellſchaft. 


leke. 


Wolfram. 


Preussische 158. Frankfurter Lotterie. 


Die Ziehung der 1. Klaſſe beginnt am 31. dſs. Monats und 1. 
zu hl. ganze Originale a 3 rtl. 24 fgr., Halbe 1 rtt. 27 ſgr., 
e e. 


Von 26,000 Looſen gewinnen 14,000 und 
100,000, 1 mal 50,000, 1 mal 25,000, 2 mal 


Juni er., 
Viertel 28% far. 


11 Prämien, darunter 2 mal 
20,000, 2 mal 15,000, 2 mal 


12,000, 2 mal 10,000, 1 mal 6000, 2 mal 5000, 5 mal 4000, A mal 3000, 
12 mal 2000, ferner Gewinne von 1000, 400, 300, 200 und 100 Gulden. 

| Hauptgewinn 1. Klaſſe iſt 10,000 Gulden. 

Pläne, amtliche Ziehungsliſten ſowie Original⸗Looſe bei 


| Von Bremen 
| nach Amerika mit “| 


! N den Dampf‘; 5 


* 


7 
27 R * 
EN 


| f 
deutſchen Lloyd wöchentlich zweimal nach Newyork 
und Baltimore, auch im Herbſt nach New⸗ 
Orleans und Galveſton in Texas, befördert 
der Unterzeichnete wie bisher, Auswanderer 
und Reiſende zu den niedrigſten Fahrpreiſen. 
Desgleichen alle 14 Tage mit vreimaſtigen 
Segelſchiffen. Wegen näherer Auskunft 
und Belegung der Schiffsplätze erſuche ich ſich 
brieflich an mich zu wenden. 
| Carl Chr. Beyer, 


Bremen. 


konzeſſionirter Schiffs -Expedient in Beſitzer des Hotel dn Nord in Gnefen. 


| Hermann Block in Stettin. 


Ju, der Konslimen G ſchußgießerct zu Spandau dd 
460 Ctr. Holzkoblenroheiſen und 3400 Er. ea um- 
geſchmolzenes Holzkobleneiſen, von vorzüglicher Qualität, 
zu verkaufen. Refleftanten wollen bis zum 15. Juni 
1870 ihre Offerten einreichen. Die Verkaufsbedingungen 
können in unſerem Bureau eingeſehen reſp. auf Verlangen 
gegen Bezahlung der Copialien überſandt werben. 

Spandau, den 28. Mai 1870. 


Direktion der Geſchützgießerei. 
Ritterguts⸗Verkauf. 


Ein Rittergut im Gnes'ner Kreiſe, ei ca 1000 Morgen 
ante Weizacker ineluſtoe 200 Morgen Flußwieſen, fol wegen 
lterſchwäche des Beſitzers mit 15,000 . Anzahlung fefter 
Hypothek verkauft werden. Nähere Auskunft, ſowie Nach⸗ 
weis von größern und kleinern Gütern ertheilt der 


Joseph Krryrynos. 


Anktio n. 
Auf Verfügung des Königl. Kreis⸗Gerichts ſollen am 
31. Mat er., Vormittags von 92 


0 ab, im Kreisgerichts⸗Auktions⸗ 


Möbel, Uhren, Betten, Wäſche, neue und alte Kleidunge 
ſtücke für Herren, Damen und Kia Poſamentierſachen 
aller Art, circa 100 Stück Wa 

um 117 Uhr Gold- und Sides, 1 Nähmaſchiene 
für Sattler und Schuhmacher, 

um 12 Uhr ein Zweiſpänner⸗ Wagen 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft te 


Julio! 


Um vielfachen Wünſchen des Publikums entg gen zu 
kommen, und den Beſuch des Julo für Familien zu er⸗ 
leichtern, werde ich für das ganze Jahr gültige Partont⸗ 
billets zu folgenden Preiſen ausgeben: 

a. für eine Perſon 1 

b. zwei Perſonen a 25 . — 1 20 S 

1 drei a 5 20 S — 2 

. vier Perſouen à 17 — 2 10 
Verkaufsſtellen bei 1% er 29 

Herrn Hoflieferanten Toepfer, Schulzenſtraße, 
in der Buchhandlung des Herrn Th. v. d. Nah- 

mer, Frauenſtraße, 
Herrn Kaufmann . Kohlmarkt, 


und bei mir auf dem Ju 
0. F. M. Olwig. 


Den in dieſem Jahre mit ſo vielen Neuheiten ve verſehen, 
auf das elegantefte eingerichteten und prachtvoll erleuchteten 


Louiſen- Garten 
Hötel de Prusse, 


mit dem Ausſchank des hier einzig von mir bezogenen 


echten Wiener Maͤrzenbier's vom Faß, 
empfiehlt bei ausgezeichueter Küche die beſten Weine und 
ſolieden Preiſen einem geehrtem Publikum auf das an⸗ 
gelegentlichſte 


Ein Mal Hundert Tauſend Thaler 


im günſtigen Fal, im Ganzen 29,000 Gewinne von 1 a 60,000, 40,000, 20,000, 
15,000, 12,000, 2 a 10, 000, 2 a 8,900. 3 a 6,000, 3 a 5,000, 12 a 
009, 2 a 3,000, 34 a 2,000, 4 a 1,500, 191 Gewinne zu 1,000 Thaler 
zu gewinnen in der von hoher Regierung errichteten, genehmigten und garantirten 


| Geldgewinſt⸗Verlooſung ir ecanm-Beras von Einer Million, 
achtmal hundert Ein und Sechszig Tanfend Sechs Hundert 


e IL ai aler, die in wenigen Monaten verlooſt werden müſſen. 

Bon G n Keing Unternehmen ähnlicher Art übertrifft dasſelbe an Solidität, Reichhaltigkeit der Gewinn- 
Neuem blü ht 15 Mr lück e und Pe. für den 51 a Staat a jedem ae den darauf 
1 1 0 — t , t t 
Preuß. Loos ſe j Berlin, Molkenmarkt 14. gela mit in — mtliche Ziehungspläue, amtliche Gewinn⸗Liſten find ſtets franco und unen geltlich 
1 iſt die „ er n. Die nächſte Gewinn⸗Ziehung findet am 9. und 10. Juni at 16 9 ; 0 A 
und Wieſen in Berkenow bei ivelbtin mmtliche nicht von den erbotenen Promeſſen 
Ausſaat ſowie todtes und lebendes Inventarium kann Amtlich ausgeſtellte Originallooſe oder Antheil⸗ Scheinen), das Ganze 
nach Uebereinkommen mit übernommen werden. Pächter zu 4 Thaler, das Halbe zu 2 Thaler, das Viertel zu 1 Thaler, ſtehen gegen Nachnahme, Poſteinzahl ung 
oder Einſendung des Betrages zu Dienſten. 


muß beim Antritt eine 1 von ftellen. 
Man wende ſich mit vollem Vertrauen und zwar 1. bald an 


Berkenower Mühle, 20. Mai 1870. | 
F Siegmund Levy 


r Staats⸗Effecten⸗Geſchi it, 
Spedition, Commiſſion, Lagerung. Gr. 5 * Hamburg. 


Der Befiger 
J. G. Schnitt. 


Brenn und BE ENERER) 
Raksbitirrk 


sm Se nn anni 

Dienſt⸗ und Beſchäftigungs⸗Geſuche. 
Meine erfahrene Dame, die dem Hausſtande vorſtehen 
und die Erziehung der Kinder übernehmen kaun, wünſcht 
zum 1 Juli oder ſpäter eine anderweitige Stelle. Zu 
erfragen und empfohlen durch N. Grassmann. K 

1 tüchtige erfahrene Landwirthin, welche in größere 
Güter ſelbſtſtändig die Wirthſchaft geführt hat, ſucht 
Stellung. Das Nähere Mittwochſtraße 19, 1 Treppe. 


Hopfen Agent 
wird von einem leiſtungsfähigen Hauſe gegen hohe a 
viſton zu engagiren geſucht. Franco ⸗ Offerten sub C 
befördert die Aunoneen-General-Agentur von Hudeir 
Mos e in Mannheim. 


Stettiner Sommer-Theater. 
(Srünbof-Branerei. 2 
Dienſtag, den 31. Mai. 


Kani Wirren, 


Die Brandflätte, 
Poſſe mit Geſang in 1 Akt. 
Das Gänschen von Buchenan. 
Luſtſpiel > 1 Ble 
Holz 7 Blech, 


wei lu 5 
3 Poſſe fig 5 ane 


— — 
g, den 31. Mai. 


Des Nachſten Hausfrau. 
Original⸗Luſtſpiel in 3 Akten. 


Halle a. d. Saale. 
18 M 2 lat 3240 C 
a. Bahnhof mit eee 


Vermiethet: Lagerplätze, Speicher⸗, Souterrain⸗ und 
Kellerräume, Kontore u. Wohnungen, 


TR 
. 


Rönben- Frs Couränt von In. Helm, Stettin, 
über Eugli ie glaſirte Thonröhren von 6. Jennings, London, 


ſowie Hu er Röh hren beſter Qualität aus den renommirteſten Fabriken. 

|| Jenningeise Rü 5 u 67%, 87 ih 15 216 re ee 
en , , 9° 10% 3” 88, Gin Ban oe Bone 
u. röhrenversohleimungen, „5 7 N 
bamentlieh bei Kindern, Körperschwäche, WM Lennings'ſche Röhren find in Stettin nur ur allein zu haben ke m. Heim. 
= portrahirten Merkurialgebrauch etc., in allen — 0. EG 
= Apotheken à Schachtel 6 Sgr. zu haben. 
== Das General-Depöt der Holtz schen Kumys- 
; Pastillen, Berlin, Taubenstrasse 34. 

) Prospekte über Kumys, seine Anwen- 
dung und Wirkungen in allen Depöts gratis 
zu haben, 

Haupt-Depöt für Pommern 
Otto Homann, Apotheke zum um goldenen 
Anker. Grabow a./0.-Stettin. 


Kumys*)-Pastillen, 
4 vorzüglichstes Hell- und Linderungsmittel 
gegen Lungenschwindsucht, Tuberculose, 


z . —T; ein vortheilhaftes und ſolides Unt lt Unt t. 
. LA rng genehmigte pe — 2 e TR SESTEEBEE Wen 
Geld: Berlopfung, 
welche zuſammen Eine Million 861 000 Thaler beträgt. 
i Der größte Gewinn ift im günſtigen Falle 


ev. 100,000 Thaler. 


Die Hauptpreiſe find: 
Thaler 60000; 40000; 20000; 15000; 12000; 2 a 10000; 2 a 8000; 
ſtark * Zucker eingekocht, zu Saucen und Limonaden, 3a 6000 ; 3 a 5000; 12 a 4000; 2 a 3000; 34 4 2000; 4a 1500; 
offerirt 8 5 . — Quantitäten 
ueur- und i abrit von 
ustav Kühn, 
21. gr. Domſtraße 21. 


!! Limonaden! 


von Himbeeren, Ananas, Erdbeeren, Apfelſtnen, Johannis- 
beeren und Citronen empfiehlt in anerkannt vorzüglicher 


Tg a 1000; 7 a 500; 261 a 400; 18 a 300; 383 a 200; 575 a 100; 


5 à 80; 75 a 60; 50 a 503 18, 600 a 47 ic. x. Ueber die Hälfte der Looſe werden 
„bei dieſer gotterie durch 4 Verlooſungen mit Gewinnen gezogen; in Allem über 29,000 Gewinne, und 
kommen ige 2 i einiger we Eutſcheidung. 
gen Einſendang oder Nachnahme des Betrages verſende ich „ 2 
Bei weiße amtlich feſtgeſtellt am 9. und 10. ee eee 
reiſen 


Juni ſtattſiudet, zu folgenden planmäßigen 


Ein ganzes Originalloos Thlr. 4 — Ein halbes Originalloos Thlr. 2 — Ein viertel Original⸗ 
loos Thlr. 1, unter Zuſicherung prompteſter Bedienung. — Jeder Theiluehmer bekommt von mir die 


Güte zu den billigſten Preiſen von einer hoben Landes⸗ Regierung garantirten Ori 
3 ginal⸗Looſſe ſelbſt in Händen und Löffelmann 
die Liqueur und Limonaden-Fabrik von ud ſolche daher nicht mie verbotenen Promeſſen zu ver . . bt Plan wird Sabi . — 
ust av Kühn, eder Beftellung gratis beigefügt und den Intereffenten die Gewfangalber nebſt amtlicher Liſte prompt En feine Nichte rl. Schneider, 
21. gr. Domſtraße 21. überſandt. Juli rl. Borchard. 


Durch das Vertrauen, welches ſich dieſe Looſe fo raſch erworben haben, erwarte ich bedeutende 
Aufträge, ſolche werden bis zu den kleiuſten Beſtellungen, ſelbſt nach den entfernte en Gegenden ausgeführt. 
Man beliebe ſich baldigſt und direkt zu wenden an 0 f 1 f Ein 


de Tonner r. Ellmenrei ch 
ie ſchöne Galathee. Komiſche per in 1 Akt. 


Mittwoch, den 1. Juni. 
Vorletztes Gaſtſpiel des Bann Franziska Barn. 
Norma 


U Stralsunder Brafheringe l 


zune große Fiſche, empfing ich in Kommiſſion und 
7 5 ar 18 Wallfäſſern (80 Stück) billigt 


Gustav Kühn, 
21. gr. Domſtraße 21. 


Grabdenkmäler 


2 — Haas, 
Staats: — ndlung in Homburg. 


D. Für das mir bisher in fo rei Maße bewie * 
In ereſſenten den ... 1 E ee eee 


Abgang und Ankunft 
Va h 7 1 u g e: 


in polirtem Granit, = 
Marmor und Sandſtein nach Stargard, Geliu, Colberg. Ren 
empfiehlt in 9 we Auswahl 5 Am 9. und 10. Juni Breslan: a — 6 u. 20 M 
esch, 1 „Berlin: re 
Franenftr. 50. . Paſewall, Strasbur ‚Hamburg 
— — . — findet bie vom hohen Staate genehmigte und garantirte Gelbverloofung 2 | treu Mrg. 8 45 
Lu nl i den ſtatt und koſtet hierzu = * Stargard, Kreuz, Breslau: 
nge € + — — Per er Bm. 10 3 
Lin ganzes Original- Staats- Lo %,ũ̃.ũA1i. * 4. B- Saane Prenzlau, W — Be ei 
Schwächezuſtände. . un 2 ee e n. u 
oO ou erzug * — 
18 e dh & ep 8 8 BEE - viertel bo. 1. 8 . 5 Wriezen: Perfonengug eg o- > 8 4 
„Sampson's Methode mittelft der ſchon v. A. v. mr Berlin 2 
Humboldt in f. Kosmos empfohl. Coca, deren 2 Rechtzeitige Beftellungen werden gegen Einſendung 2 . 5 Strasbur Le 
wunderbare Heilkräfte ſtets alle Süd-Amerika⸗Reiſe en 2 pr. Poſttarte oder N enzlau enzug Nm. 3 43 
begeisterten. es —— 2 J. 5 6 . = er Nachnahme des Betrages prompt = . Stargarh, Cöslin, a 
Studien mit Oea- en I. die glänzendſten 9 { rſonen S 
2 bei Bruftleiden, 11 1 vorge: — 1 fuhrt durch das Staats. Effekten. Geſchäſt von S . 2 11 8 8 S n 
mit oOoen- en II. bei den bartnä en Unter- 7 Paſelo olga tralſund, 
Kibsnsrungen) und mit feinen Coea-Pillen III. 9 or itz Grünebaum in reihe Prenzlau: eln Abd. 7 19 
ie eee ungen bei geſchwächten Zela bd. mem: eee eee Startzard, Kreuz, Breel en: 
derveuſyſtem. Näheres ſ. Broſchüre gratis b Perſonenzug Abd. 8 5 
nohren-Apotheke in Mainz freo. Stargard: ole 5 — Abd. 10 33 


Ankunft: 
von Stargard: Oemiſchter Mrg. 6 U. 15 M 
„Breslau, Kreuz, Stargard: erg 
g Mrg. 8 32 


—Stralſund, Wolgaſt, „Pefenenung 


heilt brieflich der Specialarzt für Apilepſie Doktor Killisch in 
Berlin, jetzt: Loniſenſtraße 45. Bereits ber Onndert geheilt. 


Tiefſchwarze — u Gpileptifche Krämpfe Buitfuct) TE 
Universal- Hinte 


aus der Fabrik von En: AB: 
Das Damen: Eonfections: Magazin 1 von 5 ern tenzlau: Berg. Meg. 9 38 
nn ee 3 J. Levin, Hcumartt 17—18 r 


0 Ciel, Colberg, Stargard: 


Perfonen 
. S b 5 
ge 


iſt mit 27 Neuheiten dieſer Saiſon als: 1. 
3 
Cöslin, dee, Stargard: 
3 28 
23 
35 
12 


= aquettes, Talmas, Rondeaus etc. 


2 
7 f 


in Wolle 2 Zac eberum aufs reichhaltigſte und geſchmackvollſte ſortirt. 
Es werden bei mir nur reelle und dekatirte Stoffe verarbeitet, und die Preife äußerſt billig geſtellt. 


. der Feder re und niemals ver 
laſchen a 1 
Br Toliden Papier- und Buch⸗ Handlungen. 


Wachsbarchend zu Tiſch decken 


Courierzu 
Le Stralſund, Wolgaft, Peſewalle 


Heumartt. 17—18. 


Eilzug Nm. 
Berlin, Wriezen: baten Nm. 


4 
in Mahagoni, Eichen, Nußbaum, Granit ꝛc. und allen 8 —.— Breslau, Krenz, Stargard 
Breiten. Perſonenzug Rm. 5 . 
Amerikaniſches Ledertuch, Metall Grab- Kreuze und Denkmale Pen enen ne 
prima Qualität in ſchwarz und braun zu billigen Prei-] von Marmor nicht zu unterſcheiden, eben ſo dauerhaft, in der Form noch eleganter und dabei bedeutende billi⸗⸗ 7 Colber erloneend Abd. 7 - 19 . 
ſen bei ger. Muſter ſtehen ſtets zur Anſicht und empfiehlt als etwas ganz Neues, unter Garantie, die Fabrik von Star au: 88 Abb. 10 


15 
. Berlin, Wriezen: . —— Abd 10 28 


A. Mai, Aſchgeberſtraße 3. + Caesar Schmidt, Klennbner- Neifter, Bollwerk 19. 


